
Juli 1322 tut der Official der Metzer Kurie kund, daß Robert, Ritter
von Angerio, vor ihm erklärt habe, die Mühle Bommersbach bei Lisdorf,
über die er und sein Bruder Joffrid mit dem Kloster Wadgassen einen
Prozeß hatten, gehöre dem genannten Kloster allein5

.

f) Im Weistum von Lisdorf 1458 heißt es u. a., daß Wadgassen zwo freie
Mühlen, eine zu Lisdorf und die andere zu Bommersbach, darzu sollen
alle, die jene, die binwent dem ganzen Bann und Bezirk gesessen seint,
von rechtswegen gezwungen sein, zu malen6

. Das Repertorium der
Abtei Wadgassen vermerkt zum Jahre 1545, daß zur Zeit Kaiser Karls V.
der zum Ensdorfer Bann gehörende Neuhof verbrannt und später an
die Bommersbacher Mühle verlegt worden sei. Im Jahre 1547 brach der
Müller von Bommersbach die Weissmühle zu Wadgassen ab und trans¬
portierte sie auf seinen Hof. M. Tritz schreibt: „Das Repertorium führt
unmittelbar bei den Gerechtigkeiten der Abtei in Ensdorf die Mühle von
Bommersbach auf. Die Wiesen dieses Distriktes, der von 2 Bächen (Bom¬

mersbach und Hohbach) eingeschlossen ist, sind an den Müller verlassen.
Anno 1689 war die Mühle an Johann Hildebrand auf 10 Jahre ver¬
pachtet, welcher jährlich 25 Quart Korn, an Geld 4 Gulden, einen Topf
Butter, zwei Kapaunen, ein Mühlenschwein im Wert von 4 Gulden und
ein Pfund Wachs entrichtete. Früher, und zwar 1606, lagen an der Bom¬
mersbach zwei Lohmühlen und eine Schleifmühle (Sägemühlen sagt eine
andere Notiz), wovon die Abtei gewisse Einkünfte bezog, allein sie
waren bereits 1689 verfallen7 ." Eine andere Notiz von 1689 spricht sogar
von einem besonderen Bann Bommersbach8 . 1622: Mühle am Bommers¬
bach9

. Für 1673 und 1675 ist der FN Bummersbach (Hubert und Ruprecht)
in Wilhelmsbrunn 10 und für 1610, 1620, 1625, 1632, 1642, 1664 Bommers¬
bach in Ensdorf11 und für 1751 Joh. Winter u. H. G. Folschweiler aus
Bommersbach zu Werbeln bekannt12 . 1708 wohnen zwei Familien zu
Bommersbach13 .

g) Unterhalb der Mühle hat man um 1830 eine verschüttete alte Mühle
gefunden, deren römische Herkunft allerdings umstritten ist14 .
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